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Am Wasserkraftwerk an der
Eyb in Geislingen wurde ges-
tern Richtfest gefeiert. Das
neue Kraftwerk liegt unweit
des Planschbeckens vom Frei-
bad. Im September war mit
dem Bau begonnen worden.

BERNWARD KEHLE

Geislingen. „Wir bitten Gott, der in
Gefahren, uns allezeit so treu be-
wahrt; er möge das Wasserkraft-
werk hier bewahren, vor Not und
Schaden aller Art“, rief Steffen Bie-
gert als Richtspruch und zerschmet-
terte vehement das Glas beim Richt-
fest des Wasserkraftwerkes an der
Eyb.

Was in Geislingen und Umge-
bung Rang und Namen und in ir-
gendeiner Weise mit der Energie zu
tun hat, versammelte sich gestern
Nachmittag am Neubau des Wasser-
kraftwerkes an der Eyb zu dessen
Richtfest.

Geislingens Oberbürgermeister
Wolfgang Amann begrüßte die
rund 50 Personen starke Festschar
und betonte in seinem Grußwort,
dass nach dem Spatenstich des Was-
serkraftwerkes an der Eyb, unweit
des neuen 5-Täler-Bades, am 22.
September 2010 (wir berichteten)
jetzt bereits das Richtfest dieses
Bauwerks gefeiert werden könne.
Der OB sagte, dass es großartig sei,
was sich in Geislingen in puncto re-

generative Energien tue. Wegwei-
send für die Region und auch darü-
ber hinaus sei, dass in Geislingen

40 Prozent des Stromverbrauchs
aus dieser regenerativen Energie kä-
men.

Dr. Jörg Entress, Geschäftsführer
der RES (Rationelle Energie Süd),
ein Tochterunternehmen der Ener-
gieversorgung Filstal (EVF) und des
Albwerks Geislingen, bemerkte,
dass ein Meilenstein bei der Verwirk-
lichung des neuen Wasserkraftwer-
kes gefeiert werden könne.

Nachdem im Frühsommer 2010
der Antrag auf wasserrechtliche Ge-
nehmigung des Bauvorhabens ein-
gereicht worden sei, wäre bereits im
September mit Ende der Freibadsai-
son – das neue Wasserkraftwerk
liegt unweit des Planschbeckens
des Freibades – mit der baulichen
Umsetzung begonnen worden. Als
Besonderheit des Projektes sei zu
bemerken, dass Schüler aus dem be-
rufsvorbereitenden Jahr der Ge-
werblichen Schulen Geislingen
beim Bau des Kraftwerkes eingebun-
den wurden.

Oberstudiendirektor Manfred
Roos, Schulleiter der Gewerblichen
Schule, dankte den Initiatoren des
Wasserkraftwerkes, dass etliche Ju-
gendliche aus dem Berufseinstiegs-
jahr die Chance bekommen haben,
ihr Pflichtpraktikum hier ableisten
zu können. Besonderer Dank ge-
bühre Ernst Fragner, der sich rüh-
rend um die Jugendlichen geküm-
mert habe.

Mit dem Richtspruch durch Mau-
rermeister Steffen Biegert (Böhmen-
kirch) endete das Richtfest, das in
der „Rätsche“ seinen Ausklang
fand.

Den Konflikt um die Geburts-
hilfeabteilung am Geislinger
Krankenhaus soll Riyadh el Arif
beilegen. Er ist in Geislingen
kein Unbekannter.

RODERICH SCHMAUZ

Göppingen / Geislingen. Heiner
Geißler, der Stuttgart 21-Schlichter,
ist 80 Jahre alt. Der Kommunikati-
onstrainer und Konfliktberater Pro-
fessor Riyadh M. el Arif aus Stutt-
gart ist erst 73. Auf den Unterneh-
mensberater und in Bagdad gebore-
nen Märchenerzähler haben sich
die Konfliktparteien im Kreis Göp-
pingen als Moderator geeinigt: In
der heiß umstrittenen Frage, ob die
Geburtshilfeabteilung an der Hel-
fenstein Klinik Ende März unwider-
ruflich geschlossen wird oder fortbe-
steht, wird el Arif tätig. Im strengen

Sinn ist er kein Schlichter, da er kei-
nen Schlichterspruch fällen darf.
Über die Zukunft der Geburtshilfe
entscheidet der Aufsichtsrat der Kli-
niken gGmbH.

In einer gut zweistündigen Unter-
redung einigten sich am Montag-
abend Landrat Edgar Wolff und Kli-
nikchef Professor Dr. Jörg Martin
auf der einen Seite sowie Geislin-
gens OB Wolfgang Amann und Bad
Ditzenbachs Bürgermeister Gerd
Ueding auf der anderen Seite einver-
nehmlich auf el Arif. Der hatte sich
zuvor vorgestellt und seine Vorstel-
lungen erläutert, ebenso wie Joa-
chim L. Beck. Zwei weitere Persön-
lichkeiten waren im Gespräch, ne-
ben el Arif war aber nur der Direktor
der Evangelischen Akademie Bad
Boll in der engen Wahl. „Aufgrund
der notwendigen engen Taktung
der Gespräche“ und der dringen-
den anderen Aufgaben Becks sei

„von einer Beauftragung des sozial-
politisch versierten Direktors abge-
sehen“ worden, heißt es in einer
Pressemitteilung des Landrats.

El Arif war vor Jahren als Berater
in Ebersbach tätig, als Wolff dort
Bürgermeister war. Auf einer Bürger-
meisterversammlung lernte ihn der
junge Geislinger OB Amann kennen
und engagierte ihn 2001, um in der
Stadtverwaltung Blockaden und
Mitarbeiterunzufriedenheit anzuge-
hen – was el Arif nur bedingt gelang.

El Arif ist als Mediator und Mode-
rator zur Neutralität verpflichtet
und besitzt keine Entscheidungs-
und Empfehlungsbefugnisse. Er
soll „den sozialen Frieden wieder-
herstellen und eine breite Informa-
tion und Diskussion über das Schlie-
ßungskonzept sowie Alternativen si-
cherstellen“, so beschreibt der Land-
rat seine Aufgaben. Ein Auftaktge-
spräch sei noch in dieser Woche.

Maurermeister Steffen Biegert aus Böhmenkirch verliest vor den Augen der Gäste
den Richtspruch für das neue Wasserkraftwerk an der Eyb.  Foto: Bernward Kehle

Soll’s im Konflikt um die Zukunft der Geislinger Geburtshilfe richten: Riyadh el Arif.

Geislingen. Der Meteorit, der am
frühen Samstagabend im Umkreis
von mehreren hundert Kilometern
zu sehen war, soll aufgespürt wer-
den. Wissenschaft und Forschung
sind nämlich stark daran interes-
siert, „frische“ Brocken aus dem
Weltall analysieren zu können. Ei-
ner, der weltweit als Meteoritensu-
cher bekannt ist, hat deshalb ges-
tern Nachmittag seine Arbeit aufge-
nommen: Thomas Grau aus Berlin
ist aufgrund seiner Berechnungen
davon überzeugt, dass der Gesteins-
brocken aus den Tiefen des Weltalls
im Großraum südwestlich von Geis-
lingen niedergegangen sein muss.
Er stützt sich dabei insbesondere
auf zwei Videoaufnahmen, die in
Oberösterreich und in der Schweiz
nahe der Grenze zu Liechtenstein
aufgenommen wurden. Die Winkel-
berechnungen ergeben, dass das
von Südwesten herannahende Ob-
jekt irgendwo zwischen Geislingen
und dem Bereich rund um die Auto-
bahn A 8 vom Himmel gefallen sein
könnte. Grau wertet auch Hinweise
von Zeugen aus, die sich sowohl bei
der GEISLINGER ZEITUNG als
auch in einschlägigen Internet-Fo-
ren gemeldet haben. Um die Ab-
sturzstelle möglichst genau eingren-
zen zu können, sollten sich drin-
gend Personen melden, die den Me-
teor nicht nur gesehen, sondern
auch die damit verbundene Detona-
tion (möglicherweise Donnergrol-
len) gehört haben. Hinweise an die
GEISLINGER ZEITUNG unter �
(07331)202-51.   -mm

Uhingen. Wie erst nachträglich bei
der Polizei angezeigt wurde, hat ein
Unbekannter mit einer Handfeuer-
waffe auf die Scheibe eines Klassen-
zimmers der Hieberschule in der
Schulstraße in Uhingen geschos-
sen. Nach Angaben der Polizei-
direktion Göppingen durchschlug
das Projektil vom Kaliber 6.35 Milli-
meter das äußere Glas der Doppel-
glasscheibe.

Die Ermittler gehen davon aus,
dass der Täter den Schuss am Drei-
königstag auf das Schulgebäude ab-
gegeben hat. Der in der Schule woh-
nende Hausmeister hatte an die-
sem Tag, etwa um 23 Uhr, einen
Knall gehört. Inzwischen wurde das
Loch in der Scheibe entdeckt. Der
Sachschaden beträgt etwa 400 Euro.

Die Polizei in Uhingen bittet um
Hinweise auf den unbekannten
Schützen. Zeugen des Vorfalls oder
Bürger, denen Verdächtiges auf-
gefallen ist, werden gebeten, sich
unter � (07161) 9 38 10 zu melden.

Geislingen. An der Geislinger Steige
wird es im selben Bereich, in dem
Ende November einige Wochen zeit-
weise eine Ampelregelung einge-
richtet war, wieder Behinderungen
geben. Das teilt das Geislinger Ord-
nungsamt mit.

Autofahrer müssen sich darauf
einstellen, dass auf der Bundes-
straße 10 auf den 300 Metern steige-
abwärts hinter der Abzweigung
nach Wittingen der Verkehr nur ein-
spurig geführt werden kann. Die Si-
cherungsarbeiten der Straßenbö-
schung zum Bahndamm gehen wei-
ter. Deshalb ist sechs Wochen lang
zwischen Montag, 17. Januar, und
Freitag, 25. Februar, damit zu rech-
nen, dass der Verkehr mit einer Am-
pelanlage geregelt wird. Eine Fach-
firma aus Wolfach ist dort tätig.

Die Bauarbeiten Ende November
hatten, anders als befürchtet, zu kei-
nen gravierenden Beeinträchtigun-
gen des Verkehrs und zu keinen lan-
gen Staus geführt.  pm/rod

Riyadh el Arif soll im Geburtshilfe-Konflikt moderieren
Die zwei Parteien einigen sich auf den 73-jährigen Kommunikationstrainer und Konfliktlöser
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Geislingen. Mutwillig angerichtete
Schäden an städtischen Gebäuden
in Geislingen haben sich 2010 auf
34 444 Euro summiert. Diese Form
einer Jahresbilanz hat jetzt Karl Vo-
gelmann, der Leiter des Stadtbau-
amts, gezogen. „Das ist eine im-
mense Summe, gerade auch ange-
sichts unseres geringen Etats für Ge-
bäudeunterhaltung“, gibt Vogel-
mann zu bedenken. Er hat alle der
rund 30 Einzelfälle des vergange-
nen Jahres zusammenstellen las-
sen, um mal das Ausmaß abschät-
zen zu können. Graffiti und andere
Schmierereien an Gebäudewänden,
ausgelöste Feuerlöscher, eingewor-
fene Fensterscheiben an der Linden-
schule und der Michelberghalle
zählt Vogelmann als Beispiele für
sinnlose Zerstörungsakte im vergan-
genen Jahr auf. 2010 bilde damit
aber keine Ausnahme. Nur, dass im
vergangenen Jahr keine Lampen zer-
stört oder Waschbecken aus der Ver-
ankerung gerissen wurden.  rod
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Richtfest am Kraftwerk
Im September war mit dem Bau der Wasserkraftanlage begonnen worden
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